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KUNST IM PAVllllON 

Für Augen und Ohren 
F1$t HO J.1m: ~eg.n ~ ... i-
sehen der l<unsn'OlIcn F .... -
d. und der Kuns, im [nne,.,n. 
D.T 0" .... i1er .p.villon", 
h.rock •• Kleinod "On Fried_ 
rich Jo.chim Stengel, heute 
V ....... [,ungs.sitt des Kir
.henkreises O"wci[cr, biclct 
~i{ drri-i\lonOlen .... ''''h_ein 

D.ch rur die zeilgenössische 
Bi[dende Kunst .• Der P.vil
Ion iSI d1$ schönst< B.u .... rk 
in Ottweiler''' sagt SUl"'rin_ 
t~ndcntin Ute Vos, .und 
" .. tnn die Kirche so etwlOs 
Schönes besittt, d.nn soU sie 
es . ueh ~ugänglich In.eh<:n.· 
KunSI sei d. d.r ~n(le 
Schlüssel. Doch . lleh die 
Künstler rei .. d.s einst fürs'
liche J.gd- und Gonenh."s. 
.Denn die Id.e i«, d.ß sich 
die Kümtler", SO Vos, ,..ueh 
mit dem G.:u.ud. ' U5"in.n 
dcrn:w:n." Und dOs meint 
nicht nur die priehtige AI_ 
chi,,,krur, sondern .nch die 
Arbcit in einem Verw. l
tungsgebliude. 

Wa. dahei her-. ... <I:omrnl, 
wenn $ich Künsder .uf die
~n On ein1.ssen, 1<onn in 
sp. nn.nden Ergebnissen 
münden. Die Ausstellung 
. Membran" ,'On ,\Iexondcr 
R. Titt m.chl o •• ich,_ . her 
auch hörba.. Bilder und 
Zeichnungen, 1'0' . llent oher 
z,,·ei KlanginsuU3Iionen 
zeigt der Student der S.u-

brüd:cr ~Hocbschule der 
Bildenden Künste" (bei 
Professor Christino Kubisch) 
in Ottweiler. Über zwei 
Eu!;"n .pannt .ieh da im Pa 
villon_Treppenh.us eine 
große Kun.<tstOffo~e. Tri,,
Senso.en allf den Stufen 

ören die-Schritte desJksu,,"
ehers .uf, gehen .i. .n 
:<wei L:mtsprechcr weile', 
die schJieß~ch die Fo lie in 
Ikwegung bringen. Kle"en 
der BO$Uch<r leichtfüßig 
die Stufen hin.uf, flon<:rt 
die Folie nur leise , SchreileI 
er gewichtigen Schrittes her
.h, folgt ein ... :thres Donner
grollen. Kun .. , die den Besu
cher ' '',iv "",nlen läßt, . ueh 
zum Spiel mit der Kunst 
.e".,. 

Doch meh. noch. Indem 
Titt di. Schritle des BO$U
chers aufnimm, und .ver
vnnddt", "i.d der Besucher 
wieder oufmcrl:sam auf .11_ 
"Iliche Gtriiuseho . Wer 
• e ,e, sonst noch auf den 
Kl.ng seiner Sch.;. .. ? Tit"t. 
aher, regt den Besucher "ie
dennm hewußten Hinhören 
. n, . ueh auf vermeinrlich 
Unwichliges. 

,\uch seine ..... eite Kbngin
.ullation (im ersten Stock), 
die er rosa"""en mit Maj. 
Sokol""" (.ie stellie vor ihm 
in Onw.il •• ous) enrbeitet 
hat, folgt diesem G<:<!.nlen. 

Zwischen ~wei grolkn, gelb 
getönten P1exiglosscheil>en 
liegen zwei L.utSptt:cher. 
Leise Geri«sche si"d zu 
hören. F.st üherhört m.n .ie, 
.,..;""hen den Allugsgeriu
",hen im p.villon, dem Tole
ftmklingeln und den klop
pem<kn~h.reibmoschinC!!· 
Inun. Doch langs.m schiirft 
.ich d .. Ohr des Besuchers 
"ieder. M. n hört hin, .ueh 
.uf . unÖCh.. Ungehörte., 
nimm, Verdringtes wieder 
...... h •. 

E.f,.,ulieh iSi da, d.ß die 
Kumt im P.villon auch Ge
genliehe findet. Jeden Tag 
.ind Besucher im H. us, he
s,;;tigt Vos , Auch etliche, 
vor . lIe,n junge Künstler höt
'cn hereits Interesse gezeigt, 
im p.villon . "" .. ustd lcn . 
o.:=il '"ert"'ut m.n d. 
bei de. AUSw:Ihl auf die 
Erfohntng VOn PostOr jö.g 
"'-Ietzin!.",r vom City-Ki.
chenprojeJn in der Saar
hrücker Johonneskirche . 
SeIhst einige Sponsoren un_ 
tCT1!;Ü"..,n die p.vi11on_ 
Kunst in~ .... iseh.n. SO d.ß den 
geplont.n vi" Aumel1un~n 
pro J . hr wobl nkhts m.hr im 
\ \'oge ".ht. 

Die Arbciten von Alcxan_ 
de. R.Tit? sind noch bis zum 
17. Septctnher, monugs bio 
f,., ; .. gs Voll 8 bis 16 Uhr zu 
sehen. O/;'ltrSd""lmIbMh 


